
PROTONYMPHE EINER NEUEN URODIASPIS-ART 

(ACARINA, UROPODINA) 

VON Jerzy WISNIEWSKI * und Werner HIRSCHMANN ** 

TAXONOMIE ZusAMMENFASSUNG : Protonymphe einer neuen Urodiaspis-Art mit charakteristischen, 
verliingerten 14, 25-Haaren auf Hockern wurde beschrieben. 

TAXONOMY SUMMARY : Protonymph of a new Urodiaspis-species with characteristic 14, 25-setae 
on tubercles was described. 

In unserer Milbensammlung haben wir die Proto­
nymphe einer neuen Urodiaspis-Art gefunden, bei 
welcher verlangerte 14 und Z5 auf Hôckern stehen. 
Diese Protonymphe wird ais eine neue Art beschrie­
ben. 

Urodiaspis sejiformis nov. spec. 

PROTONYMPHE 

Gnathosoma-Unterseite (Abb. la) : Corniculi 
hornfôrmig, Laciniae schwertfôrmig. Alle Coxal­
haare mit vereinzelten Zacken. Cl in basaler Hiilfte 
mit drei kurzen Zacken. Cl etwas kürzer als 
2 X C2 ; C3 = 1 1 /2 X C2 ; C4 = 2/3 X C2. 
Glatte Hypostomrinne fast parallel, endet in Hôhe 
zwischen C3-C4. Hinterer Hypostomabschnitt ver­
wachsen, mit drei Zahnchenquerreihen. 

Epistom (Abb. 1 b) : schmal, lanzettfôrmig, spit-

zig ausgezogen ; basaler Teil mit mehreren kurzen, 
mittlerer Teil mit vereinzelten langeren, distaler Teil 
mit winzigen Zacken, am Ende glatt. 

Ligula : pinselfôrmig. 
Tritosternum (Abb. le) : Grundglied mit jeder­

seits einer grôsseren Randzacke und vereinzelten 
winzigen Flachenzacken am distalen Teil. Sparlich 
gezackter Schaft ungeführ in 1/2 der Lange, vier­
astig. Spaltiiste je mit einer kurzen Aussenzacke. 
Mittelaste doppelt so lang wie Seitenaste. 

Chelicere (Abb. ld, e) : gattungsspezifisch gestal­
tet; Mobilisliinge : Fixusspitze = 3,0. 

Palpe : Palpzinke mit zwei leicht gebogenen 
spitzen Haaren verschiedener Lange (Abb. lt). iv 
am Palptrochanter glatt, sabelfürmig, V doppelt so 
lang, mit winzigen vereinzelten Zacken (Abb. lg). 

Dorsalflache (Abb. 2) : zugespitzter Vorderrand 
unregular kreneliert mit winzigen strahlenfürmigen 
Strukturfurchen. Podosomatale schmal, mit langen 
zungenfürmigem Podosomatalkiel, welcher die ll' -
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ABB. 1 : Urodiaspis sejiformis nov. spec., Protonymphe. 

a. - Gnathosoma-Unterseite. b. - Epistom. c. - Tritosternum. d, e. - Chelicere. f. - Palpzinke. g. - Palptrochanter. 

n Verbindungslinie etwas überragt; mit glatten i2, 
i3, i4, z2, i5, welche sehr wenig in Lange bis i5 
zunehmen. Pygidiale bandfürmig, nach hinten 
gebogen. Liingliche, schmale Lateralia mit unregu­
liiren Riindern. Alle Platten mit unreguliiren Struk­
turfeldern. il mit mehreren Seiten- und Fliichenzak­
ken. Am Seitenrand im Weichhautbereich aufunre­
guliiren Ansatzhockern stehen sensenfürmige Haare · 
mit winzigen Zacken und mittlerer gezackter Ver­
stiirkungsleiste. Nur Z5 auf kleinerem und /4 auf 
grosserem Ansatzhocker am Rand mit verliinger­
ten, winzig gezackten Haaren, wobei /4 am basalen 
Teil glatt ist. Sehr kurze, gezackte /5 stehen dicht 
neben /4. Il, Zl, /2, /3 glatt, wobei /3 auf 'hwas 
grosserem hütchenfürmigem Ansatzhocker nach 
aussen verschoben ist. /5 = 1/2 x i4; Il, Zl, n, /3 

etwas kürzer als i4; /4 = 3 1/3 x i4; Z5 = 4 x i4. 
Am Aussenrand in s6-H6he auf unreguliiren Hokc 
kern beginnt der Peritremavorderast. 

Ventralfliiche (Abb. 3) : Sternum mit glatten, 
nadelfürmigen vl, v2, v3; hinter v2 am breitesten, 
hinter v3 schmal kielfürmig verliingert. lm Weich­
hautbereich stehende.v5, V2, V6, VS gezackt, wobei 
v5 ohne Ansatzhocker stehen. VS steht nach dem 
Anale. V2'-V2 = VS'-VS. Anale sehr schwach 
chitinisièrt, herzfürmig abgeflacht, mit liinglichova­
lem Anus und gezackten V4, U. Am Hinterrand 
steht auf kleinem Ansatzpliittchen verdicktes, mit 
Zacken versehenes Ux, welches im Priiparat teil­
weise abgebrochen ist. Stigma in Rohe zwischen 
Coxen II und III. Peritremavorderast nach aussen 
gebogen, umfasst den Seitenrand und geht auf die 
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ABB. 2-3 : Urodiaspis sejiformis nov. spec., Protonymphe; Dorsalfliiche (2) und Ventralfliiche (3). 

Dorsalfüi.che über. Peritremahinterast leicht gebo­
gen, fast so lang wie V orderast. 

Beine : Tarsus I (Abb. 4a) mit langem, dünnem 
Praetarsus, welcher fast 1/4 so lang wie <las Tast­
haar ist ; Tarsus II (Abb. 4b) mit verdicktem 
Praetarsus. Coxen bezackt. 

Grosse : 490 x 340 µm. 
Adulte, sowie Deutonymphe und Larve : unbe­

kannt. 

Fundort : HIRSCHMANN's Milbensammlung ; na­
here Angaben fehlen. 

Holotyp : in HIRSCHMANN's Milbensammlung in 
Nürnberg. 

Der Artname stammt von den am Korperrand 
auf Hockern stehenden verlangerten !4 und ZS, 
welche bei einigen Gattungen aus der Familie 
Sejidae (Mesostigmata) charakteristisch sind. 

Bis jetzt waren nur drei Urodiaspis-Protonymphen 
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ABB. 4 : Urodiaspis sejiformis nov. spec., Protonymphe; a. -
Tarsus 1 b. - Tarsus Il. 

waren sbekannt, und zwar : U. tecta (KRAMER 
1876), U. pannonica WILLMANN 1951 und U. castrii 
HIRSCHMANN 1972. Bei keiner der oben erwahnten 
Arten kommen verliingerte 14, Z5 auf Hôckern vor. 
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